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Auftrag Janine Eggs (Grüne, Dornach): Monitoring zu sexualisierter Gewalt
(14.05.2025)

Der Regierungsrat wird beauftragt, ein Monitoring zu sexualisierter Gewalt aufzubauen. Das
Monitoring soll aufzuzeigen, wo im Kanton vertiefter Handlungsbedarf besteht und es soll als
Grundlage für gezielte Präventions-, Bildungs- und Schutzmassnahmen dienen sowie als Sen-
sibilisierung der Öffentlichkeit.

Begründung 14.05.2025: schriftlich.

Sexualisierte Gewalt ist keine Seltenheit. Es handelt sich nicht um Einzelfälle, sondern um ein
weit verbreitetes gesellschaftliches Problem. Gemäss einer Studie vom gfs.bern (2019) werden
12 % der Frauen einmal in ihrem Leben Opfer von Geschlechtsverkehr gegen ihren Willen
und jede fünfte Frau muss ungewollte sexuelle Handlungen wie Küsse oder Berührungen
über sich ergehen lassen. Die Hälfte der Betroffenen spricht mit niemandem darüber. Nur
gerade 10 % der Delikte werden den Opferhilfestellen oder der Polizei gemeldet und in le-
diglich 8 % der Fälle kommt es zur Anzeige. Gemäss einer Studie der ZHAW (2021) werden im
schweizerischen Durchschnitt bei Anzeigen wegen sexualisierter Gewalt nur 22 % der Be-
schuldigten verurteilt.
Um sexualisierte Gewalt gezielt zu bekämpfen, braucht es eine verlässliche Informations- und
Datengrundlage. Diese fehlt aktuell im Kanton Solothurn.
Beim Thema sexualisierte Gewalt sind diverse Stellen und Institutionen involviert, wie bei-
spielsweise Opferhilfestellen, Frauenhäuser, Beratungsstellen, Polizei, Staatsanwaltschaft,
Gerichte, Spitäler und Angebote der medizinischen Grundversorgung. Mittels dem geforder-
ten Monitoring sollen die Daten und Informationen von den unterschiedlichen Stellen zu-
sammengetragen und in Zusammenhang gestellt werden, damit ein Gesamtüberblick ent-
steht.
Dabei sollen Fragen beantwortet werden wie beispielsweise: Wie viele Fälle und welche For-
men von sexualisierter Gewalt werden bei den unterschiedlichen Stellen (u.a. Opferhilfestelle,
Frauenhaus, Beratungsangeboten, Polizei, Spitäler, medizinischen Grundversorgungsangebo-
te) gemeldet? In welcher Relation stehen Tatperson und Opfer? In wie vielen Fällen kommt es
zur Anzeige? Was sind die Gründe, dass es nicht zur Anzeige kommt? Wie viele Verfahren
werden eingestellt und aus welchen Gründen? Wie lange dauern die Verfahren und wie oft
kommt es zu Verurteilungen?
Der Kanton Solothurn ist bereits heute in unterschiedlichen Bereichen aktiv, um sexualisierte
Gewalt zu reduzieren. Dank dem Monitoring sollen Daten und Informationen aller involvier-
ten Stellen zusammengetragen und ein Gesamtüberblick geschaffen werden, um gezielt ge-
gen sexualisierte Gewalt vorzugehen.
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